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1. Prüfungsauftrag 

 

Die DB Geschäftsführungs GmbH hat uns als Komplementärin der 

 
Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, 

Frankfurt am Main, 

- im Folgenden kurz "Studienfonds II KG" oder "Gesellschaft" genannt - 
 

den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung für das  

Geschäftsjahr 2017 zu prüfen und der Gesellschaft hierüber Bericht zu erstatten. Die  

Gesellschaft ist eine Kommanditgesellschaft, bei der der persönlich haftende Gesellschafter 

eine Kapitalgesellschaft ist. Sie unterliegt deshalb gemäß § 264a HGB den Vorschriften für 

Kapitalgesellschaften. Da die Gesellschaft eine kleine Gesellschaft i.S.v. § 267 HGB ist,  

besteht keine gesetzliche Verpflichtung zur Prüfung des Jahresabschlusses. 

 

Bei dieser freiwilligen Prüfung, die nach § 26 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags vorgesehen 

ist, wurde nach den für Pflichtprüfungen geltenden Vorschriften und Grundsätzen verfahren. 

Zusätzlich waren die gesellschaftsvertraglichen Regelungen zur Rechnungslegung zu be-

achten. Die Gesellschaft hat von ihrem Wahlrecht gemäß § 264 Abs. 1 Satz 4 HGB, auf  

die Aufstellung eines Lageberichts zu verzichten, Gebrauch gemacht. 

 

Die Führung der erforderlichen Handelsbücher und die Aufstellung des Jahresabschlusses 

nach den deutschen handelsrechtlichen Grundsätzen und den ergänzenden Bestimmungen 

des Gesellschaftsvertrags gehören zu den Aufgaben der geschäftsführenden Komplemen-

tärin. Diese trägt auch die Verantwortung für die uns im Rahmen der Abschlussprüfung  

gemachten Angaben.  

 

Unsere Aufgabe als Abschlussprüfer ist es, die uns vorgelegten Unterlagen und gemachten 

Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften, der entsprechenden Regelungen des Gesellschaftsvertrags und unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze  

ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen zu beurteilen.  

 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die  

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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Über unsere Prüfung erstatten wir unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger  

Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450) diesen Prüfungsbericht. 

 

Maßgebend für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind - auch  

im Verhältnis zu Dritten - die als Anlage beigefügten, vom Institut der Wirtschaftsprüfer  

herausgegebenen Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-

prüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017. 

 

Wir haben unsere Prüfung in den Monaten Juni und Juli 2018 in unseren Geschäftsräumen 

durchgeführt. 

 

 

2. Wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen 

 

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft erstreckt sich auf die finanzielle Förderung von  

Studierenden sowie auf die Erbringung von Dienstleistungen an diese zur Förderung  

des Erfolgs während des Studiums und während der ersten Berufsjahre. Die Gesellschaft 

schließt hierzu mit ausgewählten Studenten eine Fördervereinbarung ab, in der sich die  

Studienfonds II KG jeweils verpflichtet, den Geförderten über einen bestimmten Zeitraum  

eine monatliche finanzielle Förderung zu gewähren. Gegebenenfalls kann auch ein  

zusätzlicher Einmalbetrag (z. B. zur Finanzierung eines Auslandsstudiums) zur Verfügung 

gestellt werden.  

 

Neben der finanziellen Förderung wird die Studienfonds II KG den Geförderten weitere  

Unterstützung während des Studiums und in den ersten Berufsjahren mittels eines  

sog. WissenPlus-Programms (z. B. in Form von Workshops, Vorträgen etc.) gewähren. 

 

Nach Studienabschluss werden die Geförderten, nach näherer Maßgabe der individuell  

abgeschlossenen Fördervereinbarungen, an die Studienfonds II KG grundsätzlich monatlich 

einen prozentualen Anteil ihrer positiven Bruttoeinkünfte über einen in der Fördervereinba-

rung geregelten Zeitraum leisten. Im Ergebnis ist die Studienfonds II KG damit wirtschaftlich 

am späteren beruflichen Erfolg der Geförderten beteiligt.  

 

 

 



 

 

 

 

- 3 - 

Die Durchführung des mehrstufigen Verfahrens zur Auswahl geeigneter Studierender  

und die Erstellung eines Auswahlvorschlags an die Studienfonds II KG erfolgt durch die  

DB AG. Gemäß dem zwischen der Studienfonds II KG und der DB AG abgeschlossenen 

Managementvertrag obliegen der DB AG darüber hinaus auch die Vermarktung des  

Produkts bei den Studierenden, die Betreuung der Geförderten sowie weitere Verwaltungs-

aufgaben. 

 

Zum 1. Januar 2017 verwaltete die Gesellschaft insgesamt 2.273 aktive Förderverträge. 

Nachdem im Berichtsjahr weitere 600 Verträge abgeschlossen werden konnten (bei  

121 Beendigungen), waren zum Bilanzstichtag insgesamt 2.752 aktive Verträge (Gesamtan-

zahl bislang abgeschlossener Förderverträge: 3.265) zu verzeichnen. 

 

Durch die DB AG waren ursprünglich auch die von der Studienfonds I KG, eingegangenen 

Fördervereinbarungen verwaltet worden. Um die aus der Aufrechterhaltung von zwei ge-

trennten Rechtssubjekten resultierenden Kosten zu reduzieren, war im Geschäftsjahr 2013 

beschlossen worden, beide Gesellschaften zusammenzuführen. Hierzu wurden in einem  

ersten Schritt im Laufe des Geschäftsjahres 2013 rd. 41 % der Kommanditanteile der  

Studienfonds I KG (TEUR 2.914) von der Studienfonds II KG erworben. In einem zweiten  

Schritt haben die verbleibenden Gesellschafter der Studienfonds I KG die restlichen 59 %  

der Kommanditanteile (TEUR 4.200) gegen die Gewährung von Kommanditanteilen an der  

Studienfonds II KG in diese eingebracht. Durch das anschließende Ausscheiden des  

Komplementärs der Studienfonds I KG ist diese mit wirtschaftlicher Wirkung zum 30. Sep-

tember 2013 im Wege der Anwachsung unter Aufdeckung der zu diesem Zeitpunkt er-

mittelten stillen Reserven in den Förderverträgen (TEUR 2.594) in der Studienfonds II KG 

aufgegangen.  

 

Das gezeichnete Kommanditkapital zum 31. Dezember 2017 beträgt TEUR 17.120. Davon 

waren zum Bilanzstichtag TEUR 14.451 eingefordert und erbracht.   

 

Die Gesellschaft hat zur Investition in weitere Fördervereinbarungen und zur Finanzierung 

der Dienstleistungsvergütung der DB AG aus dem bestehenden Managementvertrag in 2013 

eine Teilschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag von TEUR 10.000, bestehend aus 

10.000 Inhaberschuldverschreibungen im Nennbetrag von je TEUR 1, im Freiverkehr der 

Börse Düsseldorf im Handelssegment Primärmarkt begeben (Anleihe I).  
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Die Schuldverschreibungen der Anleihe I werden, bezogen auf ihren Nennbetrag, mit  

jährlich 5 % p. a. verzinst. Die Zinsen sind zahlbar vom 16. Dezember 2013 bis zum  

16. Dezember 2023 (Datum der Fälligkeit der Schuldverschreibungen) jeweils jährlich  

nachträglich am 16. Dezember eines jeden Jahres. 

 

Zum 31. Dezember 2017 sind die Schuldverschreibungen in vollem Umfang                     

(i.Vj.: TEUR 8.884) gezeichnet worden. 

 

Darüber hinaus hatte die Gesellschaft in 2016 eine weitere Teilschuldverschreibung im  

Gesamtnennbetrag von TEUR 10.000, bestehend aus 10.000 Inhaberschuldverschreibungen 

im Nennbetrag von je TEUR 1, im Freiverkehr der Börse Düsseldorf im Handelssegment 

Primärmarkt bzw. der Börse Frankfurt am Main im Handelssegment Open Market begeben 

(Anleihe II).  

 

Die Schuldverschreibungen der Anleihe II werden, bezogen auf ihren Nennbetrag, mit  

jährlich 4 % p. a. verzinst. Die Zinsen sind zahlbar vom 29. Juni 2016 bis zum  

29. Juni 2026 (Datum der Fälligkeit der Schuldverschreibungen) jeweils jährlich  

nachträglich am 29. Juni eines jeden Jahres, erstmals zum 29. Juni 2017. 

 

Zum 31. Dezember 2017 sind die Schuldverschreibungen in vollem Umfang                    

(i. Vj.: TEUR 9.428) gezeichnet worden.   

 

Die Gesellschaft hat zum weiteren Aufbau des Bestands an Fördervereinbarungen und  

zur Finanzierung der Dienstleistungsvergütung der DB AG aus dem bestehenden  

Managementvertrag in 2017 eine weitere Teilschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag 

von TEUR 10.000, bestehend aus 10.000 Inhaberschuldverschreibungen im Nennbetrag von 

je TEUR 1, im Freiverkehr der Börse Düsseldorf und Berlin sowie der Börse Frankfurt am 

Main im Handelssegment Open Market begeben (Anleihe III).  

 

Die Emission kann auch zu einem geringeren Betrag erfolgen, wenn keine Vollplatzierung  

erreicht werden kann. Da zunächst kein weiterer Liquiditätsbedarf bestand, wurde bis zum 

Stichtag lediglich ein Teilbetrag in Höhe von TEUR 5.000 der Anleihe III begeben.  
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Die Laufzeit der Gesellschaft ist nicht befristet. Auf die Möglichkeit der frühzeitigen Be-

endigung gemäß der §§ 16 Absatz 1 und 18 des Gesellschaftsvertrags wird hingewiesen.  

 

 

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

 

Gegenstand der Prüfung war unter Einbeziehung der Buchführung, entsprechend  

§ 317 HGB, der von uns geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016, der von  

der Gesellschafterversammlung am 28. August 2017 festgestellt worden ist, sowie der  

von der HKF Bonn im Auftrag der Komplementärin erstellte Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2017.  

 

Die Prüfung der Einhaltung solcher gesetzlicher Vorschriften, die nicht die Rechnungslegung 

betreffen, gehört nur insoweit zu unseren Aufgaben als Abschlussprüfer, wie sich aus diesen 

anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss ergeben. 

 

Der vorliegende Jahresabschluss ist (unter Hinweis auf § 26 des Gesellschaftsvertrags)  

gemäß den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung und Bilanzierung sowie grund-

sätzlich in Anlehnung an die für große Kapitalgesellschaften i.S.v. § 267 HGB geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt worden.  

 

Der Ausweis des Eigenkapitals erfolgt unter Berücksichtigung der Regelungen des Ge-

sellschaftsvertrags und der für Personengesellschaften i.S.v. § 264a HGB zu beachtenden  

Besonderheiten gemäß § 264c HGB. Die Gesellschaft hat von den größenabhängigen  

Erleichterungen des HGB bei der Aufstellung des Anhangs weitgehend Gebrauch gemacht. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 

HGB) aufgestellt. 

 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Erarbeitung einer Prüfungs-

strategie.  

 

 

 



 

 

 

 

- 6 - 

Diese basiert auf der Einschätzung des wirtschaftlichen Umfelds des Unternehmens, Aus-

künften der Geschäftsführung über die wesentlichen Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken 

sowie analytischen Prüfungshandlungen zur Einschätzung von rechnungslegungsrelevanten 

Risiken der Gesellschaft sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems. Nach Maßgabe der festgestellten Risiken werden kriti-

sche Prüfungsfelder identifiziert, entsprechende Prüfungsschwerpunkte festgelegt und ein 

Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm sind der Ansatz und die 

Schwerpunkte der Prüfung sowie Art und Umfang der Prüfungshandlungen festgelegt.  

Dabei werden auch die zeitliche Abfolge der Prüfung und der Mitarbeitereinsatz geplant. 

 

Die Prüfungshandlungen umfassen System- und Funktionstests, analytische Prüfungshand-

lungen sowie Einzelfallprüfungen. Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen inter-

nen Kontrollsystems werden einzelne Geschäftsprozesse analysiert und dahingehend beur-

teilt, inwieweit die wesentlichen Geschäftsrisiken, die einen Einfluss auf das Prüfungsrisiko 

haben können, durch die Gestaltung der Betriebsabläufe und der Kontroll- und Überwa-

chungsmaßnahmen vermindert werden.  

 

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

werden bei der Auswahl der analytischen Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen  

berücksichtigt. Dabei werden die Grundsätze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit  

beachtet.  

 

In Anbetracht der überschaubaren Größe des Unternehmens und in Anbetracht der Über-

sichtlichkeit der Verfahrensabläufe haben wir im vorliegenden Fall auf Systemprüfungen 

weitgehend verzichtet und im Wesentlichen Einzelfallprüfungen durchgeführt.  

 

Im Rahmen unserer risikoorientierten Prüfungsstrategie wurden dabei folgende Prüfungs-

schwerpunkte festgelegt: 

 

 Zusammensetzung, Entwicklung und Ausweis der Kapitalkonten 
 

 ordnungsgemäße und vollständige buchhalterische Abbildung der Förderverträge 
einschließlich der Beurteilung der Werthaltigkeit der Forderungen aus abgeschlosse-
nen Förderverträgen 

 Vollständigkeit, Ausweis und Bewertung der sonstigen finanziellen Verpflichtungen 
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 Ansatz, Ausweis und Bewertung der begebenen Anleihen sowie der damit in Zu-
sammenhang stehenden Aufwendungen und Erträge 

 Ansatz, Ausweis und Bewertung der Aufwendungen gegenüber der DB AG 

 

Wir haben nach unserem pflichtgemäßen Ermessen die auf die Bewertung der Vermögens- 

und Schuldposten angewandten Methoden einschließlich der Stetigkeit ihrer Anwendung  

geprüft und die ausgeübten Ansatz- und Bewertungswahlrechte auf ihre Zulässigkeit und  

ihren Einfluss auf das durch den Jahresabschluss vermittelte Bild untersucht.  

 

Zur Prüfung der buch- und bestandsmäßigen Erfassung haben wir dabei in Stichproben 

Saldenbestätigungen, Verträge, Handelsregisterauszüge und weitere Nachweise herange-

zogen. Von den Rechtsanwälten der Gesellschaft haben wir Auskünfte eingeholt, um die  

Erfassung eventueller Risiken durch die Gesellschaft zu überprüfen. 

 

Im Rahmen der Prüfung der Kapitalkonten wurde der Beitritt der Gesellschafter anhand der 

entsprechenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags nachvollzogen. Änderungen im 

Gesellschafterbestand werden laufend überprüft. Die Prüfung der Einzahlung von angefor-

derten Kapitaleinlagen erfolgte lückenlos.  

 

Die zur Durchführung der Prüfung erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wur-

den uns von der Komplementärin und den uns benannten Sachbearbeitern der HKF Bonn 

bereitwillig und unverzüglich erteilt.  

 

Auch die im Rahmen der Prüfungshandlungen erbetenen Unterlagen wurden umgehend und 

uneingeschränkt zur Verfügung gestellt.  

 

Die Geschäftsführung der Komplementärin hat in der uns vorliegenden berufsüblichen  

Vollständigkeitserklärung bestätigt, dass der Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen 

Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt und dass 

sämtliche Aufwendungen und Erträge darin enthalten sowie alle erforderlichen Angaben  

gemacht worden sind. Ebenfalls wurde bestätigt, dass nach dem Bilanzstichtag keine  

Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten sind, über die zu berichten wäre. 
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Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte für hiervon abweichende Sachverhalte ergeben. 

 

 

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

 

4.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

 

4.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

 

Zur Buchführung der Gesellschaft, die mittels Addison-Buchhaltungssystem vorgenommen 

wird, ist die HKF Bonn beauftragt.  

 

Insgesamt entspricht die Buchführung während des gesamten Geschäftsjahres den ge-

setzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 

den Regelungen des Gesellschaftsvertrags. Die den weiteren geprüften Unterlagen zu ent-

nehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und 

Jahresabschluss. 

 

4.1.2. Jahresabschluss 

 

Der aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang bestehende Jahresabschluss 

(Anlagen 1 bis 3) wurde ordnungsmäßig aus der Buchführung und den weiteren geprüften 

Unterlagen abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung 

wurden eingehalten.  

 

Die im Anhang gemachten Angaben sind ordnungsgemäß und vollständig. Die ergänzenden 

Regelungen des Gesellschaftsvertrags zur Rechnungslegung wurden beachtet.  
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4.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

4.2.1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

 

Die von der Gesellschaft an Studierende ausgereichten Fördergelder werden grundsätzlich 

in Höhe der ausgereichten Beträge bzw. ihres niedrigeren beizulegenden Werts als  

"Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen" bilanziert.  

 

Darüber hinaus enthält der Posten im Zuge der in Vorjahren erfolgten Anwachsung  

der Studienfonds I KG aufgedeckte und seither fortentwickelte stille Reserven in den Förder-

verträgen.  

 

Nach den erhaltenen Angaben geht die Geschäftsführung davon aus, dass per Saldo auch 

alle Förderverträge, die bislang originär durch die Studienfonds II KG abgeschlossen  

worden sind, stille Reserven enthalten. Da es sich hierbei jedoch um zum Bilanzstichtag 

noch unrealisierte Erträge handelt, kommt eine Bilanzierung dieser stillen Reserven aufgrund 

des handelsrechtlichen Anschaffungskostenprinzips noch nicht in Betracht.  

 

Da die Studienfonds II KG gegenüber den Geförderten sowohl umsatzsteuerfreie Leistungen 

aus Kreditgewährung nach § 4 Nr. 8a UStG als auch steuerpflichtige sonstige Leistungen  

(WissenPlus-Programm) erbringt, ist sie nur teilweise zum Vorsteuerabzug berechtigt. Die 

nicht abzugsfähigen Teile der Vorsteuern aus erhaltenen Eingangsrechnungen sind in den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. 

 

Sofern die Voraussetzungen für Zahlungen durch die Geförderten eingetreten sind, gelten 

die Zahlungen nach übereinstimmendem Willen der Geförderten und der Gesellschaft  

zunächst zu 2/3 als Erstattung der empfangenen finanziellen Förderung sowie jeweils  

zu 1/6 als Entgelt für die finanzielle Förderung (Ausweis als sonstige Zinsen und  

ähnliche Erträge) und die sonstigen (WissenPlus-Programm) von der Gesellschaft an-

gebotenen Dienstleistungen (Ausweis unter den Umsatzerlösen), bis der Gesamtbetrag der  

empfangenen finanziellen Förderung zurückgezahlt wurde. 
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Darüber hinaus gelten die Zahlungen als Entgelt des Fonds für die erbrachten Förder-

leistungen, wobei dieses Entgelt nach dem Willen der Parteien je zur Hälfte als Entgelt  

für die finanzielle Förderung und als Entgelt für die sonstigen vom Fonds angebotenen 

Dienstleistungen angesehen werden soll.  

 

Die auf die von der Studienfonds I KG abgeschlossenen Förderverträge entfallenden Teile 

der Umsatzerlöse sowie der Zinserträge des Berichtsjahres wurden mit den aus der  

Anwachsung resultierenden aufgedeckten stillen Reserven verrechnet. 

 

Zu den übrigen Bewertungsgrundlagen wird auf die vollständigen und zutreffenden  

Ausführungen im Anhang (Anlage 3) verwiesen. 

 

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft waren im Berichtsjahr nach den erhaltenen  

Angaben sowie unseren Feststellungen im Rahmen der Prüfung nicht zu verzeichnen. 

 

4.2.2. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft.  

 

4.3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

4.3.1. Ertragslage 

 

Die Umsatzerlöse (TEUR 401) betreffen Erlöse aus dem WissenPlus-Programm. Der  

Teil der Erlöse, der ursprünglich auf die von der Studienfonds I KG abgeschlossenen  

Förderverträge entfällt, wurde mit den aus der Anwachsung resultierenden aufgedeckten  

stillen Reserven in den Förderverträgen verrechnet (TEUR 164). Insgesamt wurden damit  

in 2017 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 565 (i. Vj.: TEUR 451) erzielt.  
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Die sonstigen betrieblichen Erträge (TEUR 90) resultieren aus der Auflösung von Einzel-

wertberichtigungen auf Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen (TEUR 6) sowie 

Erträgen aus Kursgewinnen bei der Veräußerung von bislang nicht platzierten Teilen der  

Anleihen I und II (TEUR 84). 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR 2.772) beinhalten folgende Kosten, die 

gemäß §§ 10 und 11 des Gesellschaftsvertrags vom Studienfonds zu tragen sind: 

 
 
 TEUR 
Vergütung der DB AG 
   Akquisitionsvergütung 1.270 
   Aufwand WissenPlus 699 
   Verwaltungsaufwand 536 
   Verrechnung mit den bei der Anwachsung  
   der Studienfonds I KG aufgedeckten stillen Reserven   -148 
 2.357 
 
Neubewertung stille Reserven aus der in 2013 erfolgten 
Anwachsung der Förderverträge Studienfonds I KG 140 
Pauschalwertberichtigungen 33 
Einzelwertberichtigungen und Forderungsverluste 52 
Buchführungs-, Jahresabschlusserstellungs- und  
Steuerberatungskosten sowie Prüfungskosten  48 
Rechts- und Beratungskosten  92 
Haftungsvergütung der DB Geschäftsführungs GmbH 4 
Beiträge 14 
Bankgebühren 14 
Verkaufsprovisionen 14 
Gerichtskosten 3 
übrige        1 
 
 2.772  
 

Die deutliche Zunahme sämtlicher Vergütungsbestandteile der DB AG resultiert einerseits 

aus dem deutlichen Zuwachs an in 2017 neu abgeschlossenen Förderverträgen und  

andererseits aus der Zunahme des eingeworbenen Fremdkapitals. 
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Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge (TEUR 474) betreffen Rückzahlungen der  

Geförderten (1/6 des Rückzahlungsbetrags) für die Hingabe der Förderungssumme  

(TEUR 446) sowie erhaltene Stückzinsen aus dem Verkauf zuvor noch nicht platzierter Teile 

der Anleihen I und II (TEUR 28). Der Teil der Zinserträge (TEUR 185), der ursprünglich  

auf die von der Studienfonds I KG abgeschlossenen Förderverträge entfällt, wurde mit den 

aus der Anwachsung resultierenden aufgedeckten stillen Reserven verrechnet. Insgesamt 

wurden damit in 2017 Zinserträge aus abgeschlossenen Förderverträgen in Höhe von 

TEUR 631 (i.Vj.: TEUR 538) erzielt. 

 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen (TEUR 1.004) betreffen im Wesentlichen Zinsen 

aus den begebenen Inhaberschuldverschreibungen.  

 

Die sonstigen Steuern (TEUR 2) betreffen eine Umsatzsteuererstattung für Vorjahre.  

 

Insgesamt hat sich damit ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 2.810 ergeben, der nach 

den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags den Rücklagenkonten der Kommanditisten 

entsprechend ihrer jeweiligen Beteiligungsquote belastet worden ist.  

 

4.3.2. Vermögenslage 

 

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen (TEUR 21.517) betreffen Ansprüche 

gegen förderungsberechtigte Studierende aus bereits ausbezahlten finanziellen Fördermit-

teln (TEUR 20.985) abzüglich darauf gebildete Wertberichtigungen (TEUR 388) sowie im 

Zusammenhang mit der Anwachsung der Studienfonds I KG aufgedeckte stille Reserven aus 

den abgeschlossenen Förderverträgen der Studienfonds I KG (TEUR 920).  
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Diese haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 

stille bereits

Reserven realisiert Buchwert

TEUR TEUR TEUR

Stand 1. Januar 2017 2.348 -1.087 1.261

Erlöse WissenPlus - -164 -164

Erträge aus Rückzahlungen der Fördersumme - -185 -185

Vergütung DB AG - 148 148

Aufwendungen aus Neubewertung -140 - -140

Stand 31. Dezember 2017 2.208 -1.288 920
 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 7) betreffen Forderungen gegen 

die DB AG aus Weiterbelastungen.  

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände (TEUR 53) betreffen ausschließlich Umsatzsteuer-

forderungen.  

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten (TEUR 8.453) betreffen die laufenden Kontokorrentkonten 

bei der Commerzbank AG (TEUR 1.408), dem Bankhaus Gebr. Martin (TEUR 95), der 

Taunus Sparkasse (TEUR 2.000) sowie das Festgeldkonto bei der Commerzbank AG 

(TEUR 4.950).  

 

Gemäß § 8 des Gesellschaftsvertrags werden für jeden Gesellschafter ein Festkapitalkonto, 

ein Rücklagenkonto und ein Darlehenskonto geführt. 

 

10 % der Pflichteinlagen stellen die festen Kapitalanteile (Kommanditanteile) dar, die auf den 

Festkapitalkonten der Gesellschafter geführt werden.  

 

Den Rücklagenkonten werden die den jeweiligen Kommanditanteil übersteigenden Beträge 

der Pflichteinlagen, die nicht entnahmefähigen Gewinnanteile sowie die Verlustanteile der  

Kommanditisten zugewiesen. 
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Sowohl die Festkapitalkonten als auch die Rücklagenkonten sind unverzinslich. 

 

Auf den Darlehenskonten werden die entnahmefähigen Gewinnanteile, Entnahmen (ein-

schließlich der Entnahmen aus anrechenbaren Kapitalertragsteuern), Tätigkeitsvergütungen, 

Zinsen sowie der sonstige Zahlungsverkehr zwischen der Gesellschaft und den Ge-

sellschaftern gebucht. Salden auf Darlehenskonten werden in Soll und Haben mit 3 % p. a. 

über dem Basiszinssatz nach Zinsstaffel verzinst.  

 

Entnahmen, durch die ein negativer Saldo auf dem Darlehenskonto entstünde, sind (mit 

Ausnahme der Entnahmen aus anrechenbaren Kapitalertragsteuern) nicht zulässig.  

 

Die Komplementärin ist am Kapital sowie am Ergebnis der Gesellschaft nicht beteiligt. 

 

Die sonstigen Rückstellungen (TEUR 43) betreffen Abschluss- und Steuerberatungskosten 

(TEUR 16), Prüfungskosten (TEUR 18) sowie Rechts- und Beratungskosten (TEUR 9). 

 

Die Anleihen (TEUR 25.000) betreffen den Nominalbetrag der ausgegebenen mit  

5 % p. a. verzinslichen Inhaberschuldverschreibungen mit einer Fälligkeit zum 16. Dezember 

2023 (TEUR 10.000), den Nominalbetrag der ausgegebenen mit 4 % p. a. verzinslichen  

Inhaberschuldverschreibungen mit einer Fälligkeit zum 29. Juni 2026 (TEUR 10.000) sowie 

den Nominalbetrag der ausgegebenen mit 4 % p. a. verzinslichen Inhaberschuldverschrei-

bungen mit einer Fälligkeit zum 13. Juli 2027 (TEUR 5.000).  

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 17) betreffen im Wesentlichen 

Verbindlichkeiten aus Rechts- und Beratungskosten.  

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 313) resultieren aus der zum Bilanzstichtag  

abgegrenzten Verzinsung der Anleihen. 
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4.3.3. Finanzlage 

 

Die wesentlichen zahlungswirksamen Vorgänge des Geschäftsjahres 2017, dargestellt  

anhand der Entwicklung der Guthaben bei Kreditinstituten, betreffen folgende Vorgänge: 

 
 TEUR 
 
Stand 1. Januar 2017     6.448 
 
Einzahlungen aus abgerufenen Kapitalzusagen 1.000 
Einzahlungen aus der begebenen Anleihe  6.688 
Auszahlungen finanzieller Fördermittel an die Studierenden -5.237 
Rückzahlungen finanzieller Fördermittel durch die Studierenden 3.128 
Auszahlungen für Vergütungen der DB AG -2.505 
Auszahlung Zinsaufwand Anleihen  -900 
Auszahlung Jahresabschluss- und Beratungskosten -112 
Saldo übriger Ein-/ Auszahlungen (-)       -57 
 
Stand 31. Dezember 2017  8.453 
 

 

5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

 

Wir haben dem Jahresabschluss der Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG  

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 in der Fassung der  

Anlagen 1 bis 3 den nachfolgend wiedergegebenen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

erteilt: 

 
"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
An die 
Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, Grünwald 
 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung der Deutsche  
Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, Grünwald, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 geprüft.  
 
Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung abzugeben. 
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die  
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahres-
abschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung  
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der  
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den  
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter  
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft." 

 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätig-

ten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern 

hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir 

weisen insbesondere auf § 328 HGB hin. 

 

München, den 17. Juli 2018 
 ALR Treuhand GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 Voshagen           Baumgartner 
 Wirtschaftsprüfer                 Wirtschaftsprüfer 
 
 
 
 
 
 
Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, Grünwald; 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017  

 

 



 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Deutsche Bildung Studienfonds II 

GmbH & Co. KG 
Frankfurt am Main 

 
 

Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2017 

 
 
 

 
 



Anlage 1

A K T I V A 31.12.2017 31.12.2016 P A S S I V A 31.12.2017 31.12.2016

EUR EUR EUR EUR  

A. EIGENKAPITAL

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  Kapitalanteile der Kommanditisten

1. Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen 21.517.221,58 18.547.235,20 1. Festkapitalkonten

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.566,40 0,00  gezeichnete Kommanditanteile 1.677.300,00 1.512.011,00

3. sonstige Vermögensgegenstände 53.157,96 42.056,60  ausstehende Kommanditanteile 0,00 0,00

21.576.945,94 18.589.291,80  eingeforderte Kommanditanteile 1.677.300,00 1.512.011,00

II. Guthaben bei Kreditinstituten 8.452.969,41 6.447.589,91 2. Rücklagenkonten   

 gezeichnete übrige Pflichteinlagen 15.442.810,00 13.608.099,00

30.029.915,35 25.036.881,71  ausstehende übrige Pflichteinlagen -2.669.500,00 -1.669.500,00

 eingeforderte übrige Pflichteinlagen 12.773.310,00 11.938.599,00

Entnahmen -53.210,91 -53.210,91

 Verlustanteile -9.740.847,51 -6.931.255,38

4.656.551,58 6.466.143,71

B. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen 43.000,00 38.239,00

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Anleihen 25.000.000,00 18.312.000,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.030,44 0,00

3. sonstige Verbindlichkeiten 313.333,33 220.499,00

 

25.330.363,77 18.532.499,00

30.029.915,35 25.036.881,71 30.029.915,35 25.036.881,71

Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Bilanz zum 31. Dezember 2017

UMLAUFVERMÖGEN
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Frankfurt am Main

01.01.2017 - 01.01.2016 -

31.12.2017 31.12.2016

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 401.076,41 162.789,98

2. sonstige betriebliche Erträge 89.799,00 19.312,17

3. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.772.283,78 -2.110.162,47

4. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 473.727,76 208.571,72

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.004.161,58 -646.421,92

6. Ergebnis nach Steuern -2.811.842,19 -2.365.910,52

7. sonstige Steuern 2.250,06 0,00

8. Jahresfehlbetrag -2.809.592,13 -2.365.910,52

9. Belastung auf den Rücklagekonten der 

Kommanditisten 2.809.592,13 2.365.910,52

10. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0,00

Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG, 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2017
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Deutsche Bildung Studienfonds II  
GmbH & Co. KG 

Frankfurt am Main 
 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 2017 
 

 

 

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 

Die Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG hat ihren Sitz in Frankfurt am 

Main und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Frankfurt am Main, 

Abt. A Nr. 49994. 

 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften der §§ 264 ff. des Handelsgesetz-

buches aufgestellt. Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrech-

nung sowie den Anhang. Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust-

rechnung entspricht den Vorschriften der §§ 264c, 266 und 275 Abs. 2 HGB (Gesamt-

kostenverfahren). Der Anhang wurde unter weitgehender Inanspruchnahme der Er-

leichterungen gemäß § 288 HGB erstellt. 

 

Die Gesellschaft ist eine kleine Gesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB.  

 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.  

 

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen sind grundsätzlich mit dem 

Nominalwert der ausgereichten Förderbeträge angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken  

werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wurde 

durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.  
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Darüber hinaus enthält der Posten im Zuge einer in Vorjahren erfolgten Anwachsung 

der dbde Deutsche Bildung Studienfonds I GmbH & Co. KG aufgedeckte stille  

Reserven in den Förderverträgen, die zum 31. Dezember 2016 noch TEUR 920 be-

tragen.   

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert angesetzt. Gut-

haben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalbetrag bilanziert.  

 

Rückstellungen werden unter Berücksichtigung der Erkenntnisse bei Abschluss-

erstellung mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlichen  

Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag passi-

viert. 

 

 

III. Erläuterungen zur Bilanz 

 

1. Forderungen  

 

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen haben wie im Vorjahr  

Restlaufzeiten von über einem Jahr. Die übrigen Forderungen und sonstigen  

Vermögensgegenstände haben Restlaufzeiten von unter einem Jahr.  

 

2. Verbindlichkeiten 

 

Die ausgewiesenen Anleihen in Höhe von TEUR 25.000 (i.Vj: TEUR 18.312) haben  

wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren. Sämtliche übrigen Verbind-

lichkeiten haben wie im Vorjahr Restlaufzeiten von unter einem Jahr. 
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IV. Sonstige Angaben 

 

1. Arbeitnehmer 

 

Die Gesellschaft beschäftigt keine Arbeitnehmer.  

 

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Die Gesellschaft hat sich im Rahmen der bereits abgeschlossenen Förderverträge  

dazu verpflichtet, in den Folgejahren weitere Auszahlungen an die Förderungsberech-

tigten in Höhe von TEUR 2.921 zu leisten.  

 

3. Hafteinlagen der Kommanditisten 

 

Als Hafteinlagen der Kommanditisten sind im Handelsregister grundsätzlich 0,1 %  

der gezeichneten Kommanditanteile von insgesamt EUR 1.677.300,00 einzutragen. 

Die Hafteinlagen wurden in voller Höhe geleistet.  

 

4. Geschäftsführung 

 

Geschäftsführer der Gesellschaft ist aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Regelun-

gen die Komplementärin dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs 

GmbH, vertreten durch ihre alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer  

 

Frau Anja Hofmann, Vorstand der Deutsche Bildung AG und 

Herr Andreas Schölzel, Vorstand der Deutsche Bildung AG 
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5. Persönlich haftende Gesellschafterin 

 

dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH, Frankfurt am Main,  

ist persönlich haftende Gesellschafterin. Sie weist ein Stammkapital von TEUR 25 aus. 

 

Grünwald, den 17. Juli 2018 

 

 

Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG 
vertreten durch 

 
 

dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH 
- Komplementärin - 

 
 

  
 Andreas Schölzel Anja Hofmann 
 - Geschäftsführer - - Geschäftsführerin - 

  



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Deutsche Bildung Studienfonds II  

GmbH & Co. KG 
Frankfurt am Main 

 
 

Sonstige Berichtsanlagen 
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Deutsche Bildung Studienfonds II 

GmbH & Co. KG 

Grünwald 

 

 

Rechtliche Verhältnisse 

 
 
 

Gesellschaftsvertrag 
 
Gesellschaftsform: Kommanditgesellschaft 
 
Gültige Fassung des  
Gesellschaftsvertrags: Gesellschaftsvertrag vom 22. August 2012 
 
Laufzeit der Gesellschaft: Die Gesellschaft wurde mit Abschluss des Gesellschafts-

vertrags am 22. August 2012 errichtet. Sie hat mit der 
Eintragung in das Handelsregister am 29. Oktober 2012 
begonnen. Die Laufzeit der Gesellschaft ist nicht befristet.  

 
Handelsregister: Amtsgericht Frankfurt am Main, Abt. A Nr. 49994 
 Datum der letzten Eintragung: 1. März 2018 
  
Sitz der Gesellschaft: Frankfurt am Main 
 
Anschrift der Gesellschaft: Weißfrauenstraße 12 - 16 
  60311 Frankfurt am Main 
 
Gegenstand der Gesellschaft: Finanzielle Förderung von Studierenden sowie die Er-

bringung von Dienstleistungen an diese, zur Förderung 
des Erfolgs während des Studiums und der ersten Be-
rufsjahre.  

 
Geschäftsjahr: Kalenderjahr 
 
Kapitaleinlagen  
(Pflichteinlagen): zum 31. Dezember 2017:   EUR 17.120.110,00 
 
 davon Kommanditanteile: EUR   1.677.300,00 
 
 davon übrige Pflichteinlagen: EUR 15.608.099,00 
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 Die übrigen Pflichteinlagen sind zum 31. Dezember 2017 
in Höhe von EUR 2.669.500,00 noch nicht eingefordert. 

 
 0,1 % der Pflichteinlagen sind als Hafteinlagen in das 

Handelsregister einzutragen (EUR 16.773,00). 
 
Gesellschafter: DB Geschäftsführungs GmbH als "geschäftsführender 

Komplementär" ohne Kapitaleinlage und 
  

DB Holding KG als "Gründungskommanditist" (Pflichtein-
lage EUR 10.000.000,00) sowie neun weitere Kommandi-
tisten (Pflichteinlage insgesamt EUR 7.120.110,00). 

   
Beteiligung am  
Gesellschaftsvermögen: Die Gesellschafter sind am Gesellschaftsvermögen im 

Verhältnis ihrer Kapitaleinlagen zueinander beteiligt. Ge-
sellschafter ohne Kapitaleinlage sind am Gesellschafts-
vermögen nicht beteiligt. 

 
Kapitalkonten: Für jeden Gesellschafter werden die folgenden Kapital-

konten geführt: 
 
 - Festkapitalkonto 
 - Rücklagenkonto 
 - Darlehenskonto 
  

Auf den Festkapitalkonten werden die Kommanditanteile 
(10 % der Pflichteinlage) geführt. 
 
Den Rücklagenkonten werden die den jeweiligen Kom-
manditanteil übersteigenden Beträge der Pflichteinlagen, 
die nicht entnahmefähigen Gewinnanteile sowie die Ver-
lustanteile gebucht. Soweit das Rücklagenkonto negativ 
wird, sind spätere Gewinne diesem solange gutzuschrei-
ben, bis es wieder ausgeglichen ist. 
 
Auf den Darlehenskonten werden die entnahmefähigen 
Gewinnanteile, Entnahmen, Tätigkeitsvergütungen, Zin-
sen sowie der sonstige Zahlungsverkehr zwischen der 
Gesellschaft und den Gesellschaftern verbucht. Entnah-
men, durch die ein negativer Saldo auf dem Darlehens-
konto entstünde, sind (mit Ausnahme von Entnahmen 
aus anrechenbaren Steuern) nicht zulässig.  
 
Das Festkapitalkonto sowie das Rücklagenkonto sind 
weder im Soll noch im Haben verzinslich. Salden auf dem 
Darlehenskonto werden im Soll und Haben mit 3 % p. a. 
über dem Basiszinssatz nach Zinsstaffel verzinst.  
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Ergebnisverteilung: Die Ergebnisverteilung erfolgt gemäß § 9 des Gesell-
schaftsvertrags bis zur Voll-Rückzahlung grundsätzlich im 
Verhältnis der gezeichneten Kapitaleinlagen. 

 
Die Komplementärin erhält eine jährliche Vergütung  
gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrags in Höhe von 
TEUR 4, ggf. zuzüglich Umsatzsteuer, sowie eine Auf-
wandsentschädigung für alle ihr unmittelbar und mittelbar 
entstandenen Kosten im Hinblick auf die Geschäfts-
führung der Gesellschaft. 

 
 

Organe 
 
Geschäftsführung  
und Vertretung: Die Geschäfte der Gesellschaft werden nach Maßgabe 

der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags durch die 
geschäftsführende Komplementärin bzw. ihre gesetzli-
chen Vertreter geführt.  

 
 Auf die §§ 6 und 14 des Gesellschaftsvertrags wird  

verwiesen. 
 

Im Rechtsverkehr mit Dritten wird die Gesellschaft  
durch die geschäftsführende Komplementärin bzw. ihre 
gesetzlichen Vertreter vertreten. 
 
  

Wichtige Verträge Es besteht ein Managementvertrag zwischen der Ge-
sellschaft und der DB AG über die Vermarktung des  
Förderkonzepts, Bereitstellung des Auswahlverfahrens, 
Betreuung der Geförderten und Verwaltung der Förder-
vereinbarungen. 

 

 

Inhaberschuldverschreibung Die Gesellschaft hat zur Investition in weitere Förderver-
einbarungen und zur Finanzierung der Dienstleistungs-
vergütung der DB AG aus dem bestehenden Manage-
mentvertrag in 2013 eine Teilschuldverschreibung im  
Gesamtnennbetrag von TEUR 10.000, bestehend  
aus 10.000 Inhaberschuldverschreibungen im Nennbe-
trag von je TEUR 1, im Freiverkehr der Börse Düsseldorf  
im Handelssegment Primärmarkt begeben (Anleihe I).  
Die Emission kann auch zu einem geringeren Betrag  
erfolgen, wenn keine Vollplatzierung erreicht werden 
kann. 
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Die Schuldverschreibungen der Anleihe I werden, bezo-
gen auf ihren Nennbetrag, mit jährlich 5 % p. a. verzinst. 
Die Zinsen sind zahlbar vom 16. Dezember 2013 bis  
zum 16. Dezember 2023 (Datum der Fälligkeit der 
Schuldverschreibungen) jeweils jährlich nachträglich am 
16. Dezember eines jeden Jahres. 

 
Die Gesellschaft hat in 2016 eine weitere Teilschuldver-
schreibung im Gesamtnennbetrag von TEUR 10.000,  
bestehend aus 10.000 Inhaberschuldverschreibungen im 
Nennbetrag von je TEUR 1, im Freiverkehr der Börse 
Düsseldorf im Handelssegment Primärmarkt bzw. der 
Börse Frankfurt am Main im Open Market begeben  
(Anleihe II). Die Emission kann auch zu einem geringeren 
Betrag erfolgen, wenn keine Vollplatzierung erreicht wer-
den kann. 
 
Die Schuldverschreibungen der Anleihe II werden, bezo-
gen auf ihren Nennbetrag, mit jährlich 4 % p. a. verzinst. 
Die Zinsen sind zahlbar vom 29. Juni 2016 bis zum 
29. Juni 2026 (Datum der Fälligkeit der Schuldverschrei-
bungen) jeweils jährlich nachträglich am 29. Juni eines 
jeden Jahres, erstmals zum 29. Juni 2017. 
 
Die Gesellschaft hat zum weiteren Aufbau des  
Bestandes an Fördervereinbarungen und zur Finanzie-
rung der Dienstleistungsvergütung der DB AG aus  
dem bestehenden Managementvertrag in 2017 eine  
weitere Teilschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag 
von TEUR 10.000, bestehend aus 10.000 Inhaberschuld-
verschreibungen im Nennbetrag von je TEUR 1, im  
Freiverkehr der Börse Düsseldorf und Berlin sowie der 
Börse Frankfurt am Main im Open Market begeben  
(Anleihe III). Die Emission kann auch zu einem ge-
ringeren Betrag erfolgen, wenn keine Vollplatzierung er-
reicht werden kann. 
 
Die Schuldverschreibungen der Anleihe III werden,  
bezogen auf ihren Nennbetrag, mit jährlich 4 % p. a.  
verzinst. Die Zinsen sind zahlbar vom 13. Juli 2017 bis 
zum 13. Juli 2027 (Datum der Fälligkeit der Schuldver-
schreibungen) jeweils jährlich nachträglich am 13. Juli  
eines jeden Jahres, erstmals zum 13. Juli 2018. 
 
Bis zum Stichtag sind lediglich Schuldverschreibungen im 
Nennbetrag von TEUR 5.000 ausgegeben worden, da bis 
zum 31. Dezember 2017 kein weiterer Finanzierungsbe-
darf bestanden hat.   
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Steuerliche Angaben Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Frankfurt unter der 
Steuernummer 12/311/02431 geführt.  

 
  Die steuerlichen Veranlagungen sind bis einschließlich 

2015 erfolgt. Sie stehen unter dem Vorbehalt der Nach-
prüfung. Die Steuererklärung für das Geschäftsjahr 2016 
wurde eingereicht, die Veranlagung ist bislang noch nicht 
erfolgt.  

 
Die Studienfonds II KG übt eine gewerbliche Tätigkeit 
aus. Die Anleger erzielen daher als Mitunternehmer ge-
werbliche Einkünfte im Sinne des § 15 Abs. 1 Satz 1  
Nr. 2 EStG. 
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